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5?orfïCtc§e "Jlacßrtcßtm.

£nnemart t ^ r o f. Dr. h. c. b o I f D p p e r nt a u rt, ®i-
reftor bcr bänifcpcn forftlicpen Berfucpêanftalt tu 3 p r t n g f o r b i bei

Kop'enpagen, ift am 15. üftodember abpin in feinem 72. £eben§japr
geftorben.

$rof. £)ppermanit mar öfters in ber Scpmei^ unb f)at unfercm
Garthe unb feinem jÇorftmcfen —- fpegicH bcr ©emcinbemalbmirtfcpaft —
ftetë ein reges, freunblicpes ^ntereffc entgegengebracht.

51§ Dozent für oerfeptebene forftlicfje Difgtpltncn mirtte er bté 511111

^apre 1916 an ber „Sanbmirtfcpaftlicpcn Igocpfcpulc" 511 Kopenhagen,
morauf er fiep bann auêfcpliefflicp bcr Seitimg ber forftlicpen Berfucps-
anftalt mibmete.

5ll§ Borfipcnber bcr Komtniffion für bie Schaffung einer internatio-
nalen forftlicpen Bibliographie mar er oermöge feiner umfaffenben pifto-
rifepen uttb bibliograppifcpcn Kcnntrtiffc fepr geeignet; er pat e§ noep

erleben bürfen, im laufenben l^apre bie bäntfepe forftlicfje Bibliographie
in einem 290 Seiten ftarfen Banbe üeröffentlicpt 3U fepen.

5luf ben oerfepiebenften ©ebieten — BBalbbau, ^orftbenupUng, ftorft=
gefcpicpte, Bererbungêlepre, Kulturbetrieb, Beftanbeêpflegc nfm. — pat
er eine intenfibc uub frneptbare literarifepe £ätigfcii cutfaltet, daneben
mirtte er in ^aplrcicpen Heineren Scpriftcn naep ^npalt unb $orm popu-
lären (Sparafters für ba§ bänifepe ^orftmefen, maS ipm ben bleibcnbcn
T)anf feiner §eimat fiepert.

T)er 9?amc unb Buf öppermanns mirb aber auep in allen Säubern,
mo Sinn unb ^ntereffe für pflegliche pforftmirtfepaft oorpanben ift, ftets
einen (Sprenplap einnepmeit. 5 I u r p.

^üc^crart^etgcn.

The economics of forestry by If. £. M. A. Oxford, to the Clarendon
Press, 1930.

Forwent «rast Dieses Buch ist hervorgegangen aus einer
Reihe von Vorlesungen, gehalten in the School of Forestry und the Impe-
rial Forestry Institute in Oxford.

Die allgemeine Theorie der forstlichen Oekonomik wurde in Deutsch-
land gegründet, wo man schon seit vielen Jahren Forstwertrechnung und
Forststatistik studiert hat. Die älteren Texlbûcher in diesen Fächern waren
rein wissenschaftlich und bestanden grösstenteils aus Formeln, die in der
Praxis niemand gebrauchte. In dem vorliegenden Buche berücksichtigen
wir nur solche Formeln, welche für bestimmte Berechnungen unentbehrlich
sind. Die grösste Schwierigkeit bei der Abschätzung der Kosten der ver-
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Aorstl'iche Wcrcbvichten.

» Ausland.
Dänemark. I' P raf. Or. b. e. Adolf O P pe r m a u n Di-

roktor der dänischen forstlichen Versuchsanstalt in Springforbi bei

Kopenhagen, ist am 15. November abhin in seinem 72. Lebensjahr
gestorben.

Pros. Oppermann war öfters in der Schweiz und hat unserem
Lande und seinein Forstwesen —- speziell der Gemeindewaldwirtschast —
stets ein reges, freundliches Interesse entgegengebracht.

Äs Dozent für verschiedene forstliche Disziplinen wirkte er bis zum
Jahre 1916 an der „Landwirtschaftlichen Hochschule" zu Kopenhagen,
woraus er sich dann ausschliesslich der Leitung der forstlichen Versuchs-

anstalt widmete.
Als Vorsitzender der Kommission für die Schaffung einer internatio-

nalen forstlichen Bibliographie war er vermöge seiner umfassenden histo-
rischen und bibliographischen Kenntnisse sehr geeignet; er hat es noch
erleben dürfen, im laufenden Jahre die dänische forstliche Bibliographie
in einem 299 Seiten starken Bande veröffentlicht zu sehen.

Auf den verschiedensten Gebieten — Waldbau, Forstbenutzung, Forst-
geschichte, Vererbungslehre, Kulturbetrieb, Bestandespflege usw. — hat
er eine intensive und fruchtbare literarische Tätigkeit entfaltet. Daneben
wirkte er in zahlreichen kleineren Schriften nach Inhalt und Form popu-
lären Charakters für das dänische Forstwesen, was ihn: den bleibenden

Dank seiner Heimat sichert.

Der Name und Ruf Oppermanns wird aber auch in allen Ländern,
nw Sinn und Interesse für pflegliche Forstwirtschaft vorhanden ist, stets

einen Ehrenplatz einnehmen. F l u r y.

Wücheranzeigen.

7ke economies ok forestry bv Ib'. L. N. 7V Oxkoich to tbe (Aarendon
llress, 1939.

Dieses Lueb ist bervorgegangen aus einer
lieibe von Vorlesungen, gebalten in tbe Lobool ok bbrestrv und tbe Impe-
rial bbrestr^ Institute in Dxkord.

Oie allgemeine Dbeorie cier korstlieben Debonomib ^vurde in Deutseb-
lang gegründet, >vo man sebon seit vielen dallren I^orstwertreobnung und
borststatlstib studiert bat. Oie älteren ll'extbüober in diesen bAebern varen
reiiì vlssensebaktlieb und bestanden grösstenteils aus k'ormeln, die in der
Draxis niemand gebrauebte. In dem vorliegenden öuebe berüobsiebtigen
^vir nur solebe Oormeln, belebe kür bestimmte Lereebnungen unentbsbrlieb
sind. Die grösste Lebvderjgbeit bei der Vbsebätxung der Xosten der ver-


	Forstliche Nachrichten

